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Kernergebnisse 
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… Reduktion der deutschen Treibhausgasemissionen um 80 bis 95 Prozent 

  

 … kostenoptimale Transformationsstrategien für die Energiewende 

 

  … Herausforderung Komplexität: Neue Modelle aus der Wissenschaft 

 

   … technologisch unvoreingenommen 

 

  … keine Prognose sondern Antworten im Sinne von „Was wäre, wenn…“ 

 

 … Handlungswissen für Entscheidungsträger aus Gesellschaft, Politik und Wirtschaft 

 

Motivation 
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Reduktionsstrategien für das Jahr 2050 unterscheiden  

sich erheblich voneinander 
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Substitution von fossilen Energieträgern führt zu 

zunehmender Elektrifizierung  
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Zügiger Ausbau erneuerbarer Energien entscheidet über  

Gelingen der Energiewende  
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Ausbau erneuerbarer Energien 
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Energieeffizienzsteigerung 

6 

Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen muss  

massiv vorangetrieben werden 

Einsparung 
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Wärmepumpen und Gebäudesanierung als Schlüssel für  

einen klimaneutralen Gebäudesektor 
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Power-to-X-Verfahren sind die Voraussetzung für eine  

umfassende Sektorkopplung 

1 Power-to-Liquid-Kraftstoffe (syn. Diesel, Benzin, Kerosin) 
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Strombasierte Kraftstoffe (PtL1) & strombasierter Wasserstoff (H2)
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Rückgang konventioneller Energieimporte sowie Ausbau  

erneuerbarer Importe 
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Energieimporte 

1 Kohle, Erdgas, Erdöl 

Fossil1 

Erneuerbar 
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Elektromobilität als zentrales Element im Verkehrssektor 

(Brennstoffzellen und Batterien) 
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Die Transformation ist in beiden Szenarien  

technisch und wirtschaftlich darstellbar 

0

500

1000

1500

2000

2020-2050 2020-2050

K
o
s
te

n
 i
n
 M

rd
. 

€
 

Kosten der Energiewende 

über die nächsten 30 Jahre 

1 Kohle, Erdgas, Erdöl 
2 Bruttoinlandsprodukt 
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Ausgaben für Importe 
fossiler Energieträger1 

der letzten 15 Jahre 

Zum Vergleich: 

Ø pro Jahr: 
+0,4% des BIP 

Ø pro Jahr: 
+1,1% des BIP2 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Reduktionsstrategien für das Jahr 2050 unterscheiden sich erheblich voneinander 

Zügiger Ausbau erneuerbarer Energien entscheidet über Gelingen der Energiewende  

Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen muss massiv vorangetrieben werden 

Wärmepumpen und Gebäudesanierung als Schlüssel für einen klimaneutralen Gebäudesektor 

Power-to-X-Verfahren sind die Voraussetzung für eine umfassende Sektorkopplung 

Rückgang konventioneller Energieimporte sowie Ausbau erneuerbarer Importe 

Elektromobilität als zentrales Element im Verkehrssektor (Brennstoffzellen und Batterien) 

Die Transformation ist in beiden Szenarien technisch und wirtschaftlich darstellbar 

Substitution von fossilen Energieträgern führt zu zunehmender Elektrifizierung  


